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EMPFANG UND ERÖFFNUNG: 
 

 
 
Bild: (Jonas Günther v. L.) Thierry FAVRE – Club Pétanque de Martigny, Bryne HUISH – Pétanque Club City of 
Bath, Gianfranco CHIAPELLO – Bocciofila Auxilium Saluzzo, Sigrid JARTO – Erster Pétanque Verein Neusiedl, 
sowie  Michael GÜNTHER – DJK Pétanque Villingen, Jürgen ROTH – Oberbürgermeister Stadt Villingen-
Schwenningen, Fabio FOCACCETTI – Pétanque & Boules Kayl (Übersetzer: Französisch + Italienisch), sowie 
Ulrich JUNGINGER – DJK Pétanque Villingen (Übersetzer: Englisch). 
 
Am Samstag startete das Turnier bei der jede Mannschaft gegen jede spielen musste. Oberbürgermeister Jürgen 
Roth war zugegen und begrüßte die Gäste. Schon am Vorabend waren Felicitas Heinrich und Jonas Hilsenbeck 
vom JuBIS bei der Ankunft zugegen. Dieses Engagement städtischer Funktionsträger hat bei den internationalen 
Teams starken Eindruck hinterlassen. Der Wunsch die künftigen Begegnungen mit solchen Formalien zu beginnen 
war in der Runde zu vernehmen.  
 
Im Verlaufe der zwei Tage wurden die Boules fleißig geworfen. Am Ende stand die Mannschaft aus Saluzzo als 
Sieger fest, gefolgt von Kayl, Neusiedl, Martigny, Bath und der DJK Villingen. Michael Günther und die 
internationalen Gäste waren mit dem Verlauf sehr zufrieden.  
 
In der Besprechung der Delegationsleiter wurde beschlossen, dass die 3. Serie <GROSSE FAMILIE> gespielt 
wird. Die Turniertermine für die neue Serie sind festgelegt: 

 22./23.08.2026 in    NEUSIEDL am See wird die 1. Runde ausgetragen. 
 21./22.08.2027 in    SALUZZO findet die 2. Runde statt. 
 19./20.08.2028 in    VILLINGEN* wird die 3. Runde gespielt. 
 18./19.08.2029 in    MARTIGNY ist mit der 4. Runde Gastgeber. 
 17./18.08.2030 in    BATH darf die 5. Runde austragen. 
 23./24.08.2031 in    KAYL** mach mit der 6. Runde den Abschluss. 

            *)          Anlass              75 Jahre DJK Wiedergründung + 20 Jahre DJK Abteilung Pétanque … 
            **)        Anlass              30 Jahre KAYL Pétanque-Abteilung … 

 
Das Restaurant El Greco war für das leibliche Wohl der internationalen Gäste zuständig. Jeweils mit Buffet am 
Abend (3-mal) und zu Mittag (2-mal) wurden die kulinarischen Wünsche erfüllt. Das Lob an den Wirt und das 
Personal kommt von allen Teilnehmern.   
 
Beim Abschlussessen in Villingen gesellte sich auch der DJK Diözesanpräses Erhard Bechtold vom Sportverband 
DJK DV Freiburg unter die Gäste. Der geistige Impuls (in den Landessprachen) und der anschließende Segen 
fanden großen Anklang. 
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